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Bei Neuausgabe der vorliegenden fünf Abteilungen des Ver- 
zeichnisses 1920 sind wir wieder in der Lage, eine Anzahl neuer 
Konstruktionen und Abbildungen bringen zu können; es sei be- 
sonders hervorgehoben der kleine 8 cm-Theodolit mit Stirnteilung 
des Höhenkreises, das Nivellier mit Tangentenschraube und Wende- 
libelle Nr. 512a, die neue Prismenkombination zur Ablesung der 
Blasenenden der Libelle, der Marschkompaß mit Krokiertisch usw. 
Unsere Bestrebungen zielen hauptsächlich auf größte Leichtigkeit 
der Instrumente ab. Wir bemühen uns, durch Schaffung von Ein- 
heitstypen den zeitgemäßen Fabrikationsmethoden und Werkzeug- 
maschinen entsprechend stetig fortzuschreiten. Der Käufer wird 
viele. willkommene, praktische Aenderungen, namentlich an den 
Theodoliten und Bussolen finden. Wir vermeiden durch Hinein- 
tragung überflüssiger Elemente störende unnötige Komplikationen. 
Stets ließen wir uns die Pflege und den Bau der Mikroskop-Theodolite 
sehr angelegen sein. Mit Hilfe automatischer Teilmaschinen können 
wir leicht größte Genauigkeit ausführen, was unser Kundenkreis 
in wissenschaftlichen Abhandlungen und vielen Dankschreiben bis 
in die letzten Tage bestätigte. Durch vollständige Neugestaltung 
des ganzen Werkes, reichlichen Vorrat an Rohmaterial und Halb- 
fabrikaten sind wir in der Lage, kurzfristig und sehr schnell liefern 
zu können. Durch Verkehr mit allen Teilen der Welt aber müssen 
wir vielen Wünschen gerecht werden und sind daher in der ange- 
nehmen Lage, nicht gezwungen zu sein, uns auf einige Standardtypen 
festzulegen. 

Unsere Konstruktionen haben sich von jeher allgemeiner An- 
erkennung und Verbreitung erfreut, wie die ihrer Zeit bedeutenden 
Werke von w. Bauernfeind, Elemente der Vermessungskunde, 
Hunäus. Die geometrischen Instrumente der gesamten praktischen 
Geometrie, und Borchers Markscheidekunst dartun. Von neueren 
Werken, die sich mit unseren Konstruktionen beschäftigen, führen wiran: 

Vogler: Lehrbuch der praktischen Geometrie. Braunschweig 1885, 

Bohn: Die Landmessung. Berlin 1886, 

Baule: Lehrbuch der Vermessungskunde. Leipzig 1890. 2, Auf- 

lage. Leipzig 1901. 
Brathuhn: Lehrbuch der praktischen Markscheidekunst. 3. Auf- 
lage, Leipzig 1901. 

Malherbe: Cartographie miniere, Bruxelles 1875. 

Pelletan : Trait& de topografie. Paris 1893. 

Koßmann: Die Terrainlehre. 6. Auflage, Potsdam 1891. 

Habets: Cours de Topographie. Liege 1595. 3. Auflage, 1902. 

‚Seott: Mine-Surveying Instruments. New-York 1902. 

Croy; Lehrbuch der Geodäsie, Leipa 1908. 

‚Hartner-Dolezal: Lehrbuch der niederen Geodäsie. Wien 1904. 

de Vos: Leerboek der Geodesie. Groningen 1905 


jeff: 

Ziegler: Anweisung zur Führung des Feldbuches, Hannover 1910, 
2. Auflage. 

v. Szentistvanyi Gyula: Syokorlati Banyamerestan. Selmec- 
banya 1911. 

v.Hammer : Lehrbuch der Vermessungskunde, Bd.1, Leipzig 1911. 

Abendroth: Praxis des Vermessungsingenieurs. "Berlin 1912, 

Durham: Mine Surveying. New-York 1913. 

Schewior: Das Feldmessen. Leipzig 1917. 
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hältnis 1:2500. 2. Aufl. 1909. 


Der Puller-Breithaupt'sche Schnellmesser für das Ver- 
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Theodolite. 


Über unsere Theodolite finden sich ausführliche Beschreibungen mit 
Abbildungen, sowie Anleitung zum Justieren und Gebrauch im VI. Heft 
unseres Magazins und im Heft „Theodolite‘‘ 1920. 


Bei allen Theodoliten ist die Glasverdeckung der Nonien des Horizontal- 

‚ kreises im Preise einbegriffen, ausgenommen sind nur die Nummern 1, 2, 4. 

Sämtliche Fernrohre besitzen orthoskopische Okulare mit Getriebebewegung und. 

Auszugsrohre von Argentan ; jeder Theodolit ist auf Dreifuß mit 3 Stellschrauben 

montiert; die Stative gestatten die zum Einloten nötige Verschiebung. Die 

Köpfe der Stative sind von schmiedbarem Gußeisen oder Leichtmetall und die 
rahmenartigen Beine von Eschenholz. 

Die Dosenlibelle, die jeder Theodolit erhält, besteht aus einem Glaskörper 
und dient lediglich zum vorläufigen Horizontieren, ersetzt mit Vorteil die alte 
englische Einrichtung der Kreuzlibellen; als einzige Libelle genügt sie aber nur 
für einfache Winkelmesser und Winkelköpfe. Zur genaueren Senkrechtstellung 
der Vertikalachse des Theodolits ist entweder eine Zylinderlibelle, fest am Fern- 

[y} rohrachsenträger, oder eine solche auf dem Fernrohr, oder aber eine Reiterlibelle 
auf der Horizontalachse erforderlich. Sollen auch Vertikalwinkel mit dem 
Theodolit gemessen werden, so ist die Anordnung des Höhenkreises wie in 
Figur Seite 13 zu wählen, bei welcher eine Libelle mit der eingedrehten Alhidade 
fest verbunden ist, die sich in beiden Lagen des Fernrohrs durch Mikrometer- 
| schrauben einstellen läßt. 


Unter Nivellier-Einrichtung ist außer einer Libelle auf dem Fernrohr 

auch eine Klemm- und Mikrometerschraube für die feine Vertikalbewegung des 
I Fernrohres zu verstehen. 

Stativ, Schrank mit Einrichtung zum sicheren Transport des Theodolits, 
Doppellot, Handlupe, Ölfläschehen, Schraubenzieher und Pinsel sind im Preise 
enthalten. 

Wenn zum Schranke Lederüberzug verlangt wird, so kommt der Mehrbetrag 
zur Berechnung, ebenso werden weitere Vervollständigungen besonders berechnet, 
2. B. Einrichtung zum Distanzmessen, Libelle auf der Alhidade des Horizontal- 
kreises etc. (Vergl. S. 12.) 
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Bezifferung und Einteilung der Kreise. 


Die Bezifferung der Horizontalkreise ist fortlaufend von 0° bis 360% im 
Uhrzeigersinne. Nonius 1 steht immer rechts. Kreise von 165 mm Durch- 
messer an werden von 5 zu 5°, Tachymeterkreise von 3 zu 3%, Mikroskop- 
kreise jeder Grad voll beziffert. 


Die Kreisdurchmesser verstehen sich zwischen den Nonien an der inneren I 
Limbuskante gemessen. Wenn nicht die Zentesimalteilung besonders 
verlangt wird, so wird Sexagesimalteilung ausgeführt. 


Die auf versilbertem Messing geteilten sexagesimalen Höhenkreise beziffern 
wir nach Quadranten, die zentesimalen nach Zenitdistanzen, der kürzeren des- 
halb schneller ablesbaren Nonien wegen. 


Höhenkreisbezifferung. 


Sexagesimal. 
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Verdeckte Silber-Höhenkreise mit Alhidadenlibelle. 


Wir beziffern, wenn nicht anders verlangt, die verdeckten Silber- 
Höhenkreise mit Alhidadenlibelle nach Zenitdistanzen, bei horizontaler Visier- 
linie gibt Nonius I die Ablesung 90%, siehe Figur 

Verwechslungen von Höhen- und Tiefenwinkeln sind bei dieser Art Be- 
zifferung ganz ausgeschlossen, auch erleichtern die kurzen einfachen Nonien 
das rasche und sichere Ablesen sehr. 


zesır 


1. Beispiel einer Höhenwinkelmessung: 


1. Lage: 2. Lage: 2. Lage — 1. Lage: 
Höhenkreis links Höhenkreis rechts 
Fernrohr rechts Fernrohr links 
Nonius I 81V 29° Nonius II 980 24° 160 55° 
Nonius II 2610 29° Nonius I 2780 24° 16" 55” 
arithmetisches Mittel 16 557 
oder: Höhenwinkel = 80 27730” 
1. Lage: 2. Lage: 1. Lage — 2 Lage, 
da Lage 2 zu klein ist: 
Nonius I 1070 26° Nonius II 720 25’ 351° 
Nonius II 2870 26° Nonius I 2520 25” 35 1° 


arithmetisches Mittel = 350 1° 
Tiefenwinkel — !s — 170 30° 30” 
2. Sollen Zenitdistanzen gemessen werden bei astronomischen Beobachtungen : 


1. Lage: 2. Lage: 
Nonius I 620 29° Nonius II „1170 24° 
Nonius II 242° 29° Nonius 1 297% 25” 

z’ = 620 9° 247 30” 


9 
624 35° 30” 


Zenit-Distanz = Z — — 620 32° 15” 
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I. Einfache Theodolite 


ıgen, Höhenkreis nach 
Mikrometerschrauben ınit gegenwirl 
Dosenlibelle, unverdeckte Kreise, Teilung ver Einrichtung 
(Libelle aut dem Fernrohr, Klemme und Feinstellung des Feinrohrs). Ortlio- 
skopisches Okular. Doppellot, Handlupe. Stativ mit Schraubenstange, Schrank. 


mit zentrischem Fernrohr zum Durchschl 
beziffert, zentraler Klemmun) 


Quadranten 
'nder Feder, 
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Einfacher Theodolit Nr. 2—3. 
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II. Repetitions-Theodolite 


mit einfachem Höhenkreis, 2 Nonien, Bezifferung nach Quadranten, 

Fernrohr zum Durehschlagen und Umlegen, Nivellier-Einrichtung, -Horizontal- 

kreis mit Silberlimbus, Glasverdeckung und drehlare Lupen, Dosenlibelle, 
Schrank, Doppellot, Handlupe, Stativ. 


Den Höhenkreis führen wir auch wie bei Nr. 1 Seite 6 aus, Teilung auf 
der flachen Seite, 


| 
. _Horizontalkreis Höhenkreis Fernrohr Schrank Gewicht 
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Repetitions-Theodolit mit Bussole am Träger und Libelle auf der 
Alhidade des Horizontalkreises. Nr. 5—8. 
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Vervollständigungen zu Theodoliten. 


Einrichtung des Fernrohrs zum Distanzmessen im Verhältnis 1:100 
einfach (vertikal), 
doppelt (vertikal und horizontal). 


Libelle am Aufsatztrüger in der Richtung der Visur. 
Siehe Brzithaupts Magazin Heft 1, 1827, und Heft VI, 5. 86, 


Libelle auf der Alhidade des Horizontalkreises, reehtwinkelig zur Visur. 
Wendelibelle statt der einfüchen Fernrohrlibelle. 

Reiterlibelle, aufsetzbar auf die Kippachse, 

Zylinderbussole am Träger in der Richtung der Visur (siehe Fig. $. 11). 
Runde Aufsetzbussole auf die Kippachse, Nadellänge 75 mm, Teilung Y/ı 9, 
Prisma mit Sonnenglas zum Okular des Fernrohrs. 

Prismaokular mit Sonnenglas für Beobachtungen im Zenit. 
Pentagonprisma zur Ablesung der Libelle am Höhenkreis. 


Seitliches kleineres Fernrohr mit Libelle zu  Schachtmessungen, 


. das sich schnell und sicher mit der Horizontalachse des Theodolits 


verbinden lässt; mit Feinstellung. um die Visierlinien beider Fernrohre 
in Übereinstimmung bringen zu können (siehe Figur in Abt, ID), 


Feldbeleuchtung. 

Visier auf dem Fernrohr. 

Eine Stellschraube des Dreifusses mit Teilung und Index. 
Ein Tragstück an einem Stativbeine. 


Einriehtung des Stativs zum Zusammenschieben (Verkürzen). 
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III. Repetitions-Theodolite 
mit vollständigem Höhenkreis, 


Bezifferung nach Zenitdistanzen. Beide Kreise mit Silberlimbus, ein- 
gedrehter Alhidade, gegenüberliegenden Nonien. Glasverdeekung und Lupen, 
Fernrohr zum Umlegen und Durehschlagen; Fernrohr und Alhidadenlibelle 
lassen sich in jeder Lage mit Mikrometerschrauben einstellen: Horizontalachse 
mit genauen Zylindern und Reiterlibelle; die Deckel der Achsenlager des 
Fernrohrs gestatten, dass die Reiterlibe'le genau über der Lagerung der 
Horizontalachse steht. _Dosenlibelle, Doppellot. Schrank und Stativ. 


Die_umstehenden Theodolite können auch _ohne_Höhenkreise geliefert werden. 


Theodolite dieser Konstruktion, jedoch ohne Höhenkreis, wurden mit Erfolg 

beim Bau vieler Eisenbahnbrücken angewendet, den Rheinbrücken bei Coblenz 

@ bei Wesel, den Weichselbrücken bei Thorn und bei Graudenz, der Memel- 

brücke bei Tilsit, der Elbbrücke bei Barby, der Rheinbrücke bei Ruhrort 1910, 

usw. — Auch fanden diese Theodolite bei Tunnelbauten zur Bestimmung 

der Richtungslinie über Tag und deren Übertragung in den Tunnelstollen 
mehrfach Anwendung, z. B. im Ahrtal 1910. 


Um einen Anhalt für die Tragweiten der Fernrohre zu geben, sei hier er- 

wähnt, dass das Fernrohr des Theodolits Nr. 9 und 10 bei klarem Wetter 

gestattet, eine Visierstange von 35 mm Durchmesser auf eine Entfernung von 

2600 m scharf einzuvisieren, auch die rot und weissen Farben derselben 
noeh zu unterscheiden. 


Vervollständigungen zu Theodoliten 8. 12 


F. W. Breithaupt & Sohn in Cassel. 


Durchmesser an der | | 
inneren Limbuskante | 


= = le Teilung 

& - Nonienangabe 
Er Durchmesser an der 
= = inneren L 


wul 5 nur 
| 
| 
SPIYJEJLOZLOH 


Nonienangabe 


Teilung 


Nonienangabe 


Oetfnung 


2) 
g 
Brennweite E 
3 
Ei 


Vergrößerung | 


Teilung Vi 
S| 
E 
2 
21 
z 
8 
| 
| 


PS 
S 
Ss 
2 
E3 2 
Ss 5 
@ & 
2 {3 
SE 
an a & 
Sr S 
- 


—— — 9 
z 3 
= z Schrank 8] 
6 Stativ 
| 
| 


F. W. Breithaupt & Sohn in Cassel. 


Vollständiger Repetitions-Theodolit. 


Nr. 9-12. 
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IV. Kreis-Tachymeter. 


Der Kreis-Tachymeter ist derart eingerichtet, daß er zur Lösung sämtlicher 
bei Eisenbahn-Vorarbeiten vorkommenden Aufgaben zu gebrauchen ist. Der- 
selbe dient sowohl zur Absteckung langer Linien wie auch zum genauen 
Messen der Winkel von Polygonzügen; der fein geteilte Horizontalkreis von 
entsprechender Nonienangabe besitzt Repetitionseinrichtung. Das Fernrohr 
ist von vorzüglicher Leistung, läßt sich umlegen und durchschlagen; man kann 
mit Hilfe des Höhenkreises große Neigungen messen. Außerdem ist das Instru- 
ment mit den nötigen Vorrichtungen zum Tachymetrieren ausgestattet. Die 
Einteilung der Tachymeter wird meistens nach Sexagesimalteilung. verlangt; 
für Zentesimalteilung empfiehlt es sich, beide Kreise in “49 oder \5° zu teilen, 
Angabe der Nonien I Minute. Auch teilen wir auf Verlangen Dezimal- und 
Zentesimal-Unterteilung des Grades der Sexagesimalteiluug, Ablesung: der Nonien 
01,01. Die für letztere Teilung zugehörige Logarithmentafel ist: Bremikers 
fünfstellige Logarithmen, 7. Aufl, Berlin, Weidmannsche Buchhandlung, 1894. 

Man vergleiche darüber: »Der Theodolit bei Eisenbahn-Vorarbeiten« von 
Regierungsbaumeister Schepp, » Centralblatt der Bauverwaltung« 1893 S. 231 und 
387; ferner: Kreis oder Schiebe-Tachymeter von Ingenieur Puller, + Zeitschrift 
für Vermessungswesen« 1893 S. 65 bis 73 und 1894 S. 10 bis 16, sowie 
1896 S. 366 bis 368; Professor Jordans Vermessungskunde 3. Auflage S. 601, 
4. Aufl. S. 612; Prof. Hammer: Tachymetrie auf freiem Felde und im Walde, 

Zeitschrift für Vermessungswesen- 1801 S. 193. 
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fügung der anallı 
„Der Distanzmes 


13. Kreis-Tachymeter. Teilungen beider Kreise auf Silber, verdeckt und 
durch drehbare Lupen ablesbar; Horizontalkreis 160 mm Durchmesser, 
Höhenkreis 140 mm. beide Kreise in "/s® geteilt. der Horizontulkreis 
von 3° zu 3° beziffert. Nonienangabe 10 oder 20 Sekunden, Bezifferung 
des Höhenkreises nach Zenitdistanzen. Zum Ablesen, bezw. Schätzen 
der Horizontal- wie Höhenwinkel beim Tachymetrieren dienen Indesstriche, 
die um 13° gegen die Nullpunkte der Nonien / beider Kreise verschoben 
sind. Fernrohr zum Durchschlagen und Umlegen, mit Distanz- 
messer, 34 mm Öfinung und 28fache Vergrösserung, gestattet Ent- 
fernungen bis zu 300 Meter und mehr zu bestimmen; Wendelibelle 
auf dem Fernrohr, von 15” Empfindlichkeit, Libelle in der Richtung 
der Visur an. der Allidade des Höhenkreises, die beide in jeder Lage 

Mikrometerschranben zum Einspielen gebracht werden können. 

Die zylindertörmige Bussole befindet sich seitlich auf der Allidade und 

auf eingeteiltem Bogen mittels Nonius gegen die Visierlinie des 

mrohrs verstellbar, Jass die ein: 
die magnetische Deklination einschliesst; zu diesem Zwecke ist auch der 

Horizontalkteis verstellbar. Auf der Alhidade befindet sich eine Dosen- 

libelle zur vorläufigen Horizontierung und eine Libelle rechtwinkelig zur 

Visur, Stativ mit Kopt von Leiehtmetall, Doppellot, Handlupe und Schrank, 


Siehe Bohns Landmessung. S. 464, Baules Vermessungskunde S. 119. 


Auf Wunsch erhalten die Fernrohre die anallaktische Linse. Durch Ein- 

schen Zwischenlinse fällt die Konstante C fort, ver 

‘, dagegen wird die optische Leistung des Fernrohrs etwas 
vermindert. 


13a. Derselbe, Horizontalkreis 140 mm an der inneren Limbuskante, 
Höhenkreis 120 mm, Teilung '/s°, Fernrohr 27 mm Oeffnung, 24 fache 
Vergrösserung, Höhe des Theodolits 300 mm, sonst entsprechend Nr. 13. 
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Kreis-Tachymeter Nr. 13 und 13a. 
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14. Kreis-Tachymeter, mit Höhenbogen, Schrank und Stativ. 


Dieser Tachymeter weist nur alle für den praktischen Gebrauch unbedingt 
erforderlichen Einrichtungen auf. 


Mit dem Dreifuss fest verbundener Horizontalkreis, vorteilhafter wählt 
man hier Repetition. Ein lichtstarkes durchschlagbares Fernrohr von 
34 mm Öffnung und 28facher Vergrösserung, gestattet noch auf 200 Meter 
Entfernung mm zu schätzen, mit Distanzmesser, trägt Wendelibelle und hat 
Feinstellung. Mit dem Fernrohr verbunden ist ein Höhenbogen; eine Libelle 
am Träger L? in der Richtung der Visur, und zum vorläufigen Horizontieren 
eine Dosenlibelle. Um eine sichere und schnelle Ablesung der Horizontal- und 
Höhenwinkel zu erreichen, ist die gebräuchliche Bezifferung der Zehner-Grade 
verlassen worden, da die Erfıhrung gezeigt hat, dass gerade hierdurch viele 
grobe Ablesefehler beim Tachymetrieron herbeigeführt werden, Zur Vermeidung 
dieser Fehler hat am Horizontalkreis jeder dritte Grad seine volle Bezifferung- 
erhalten, so dass bei jeder Stellung der Noniuslupe eine dieser Zahlen sichtbar 
ist. Zum Ablesen der Horizontalwinkel dient beim Tachymetrieren ein Indesstrieh, 
der um 30° gegen den Nullpunkt des Nonius // verschoben ist. Die Ab- 
ieht mit einer über dem Indexfenster befestigten Lupe. Der 
Horizontalkreis hat 160 mm Durchmesser, in "/«® geteilt, wodurch es möglich 
ist, mit Hilfe des Indexstriches einzelne Minuten sicher zu schätzen. Die 
Nonjen von 20 Sekunden treten erst dann in Gebrauch, wenn das Instrument 
zu den Polygonabsteckungen benutzt werden soll, denen tachymetrische Auf- 
nahmen als Grundlage vorangehen. 


Die Anordnung des Höhenbogens ist in ähnlicher Weise wie beim 
Horizontalkreis getroffen. Der Höhenbogen hat 100 nım Halbmesser, 1/gV 
Teilung auf der Stirnseite; die Be ung ist die gleiche wie beim Horizontal- 
kreis; am Nonius Alhidadenlibelle Z®. Die Ablesung bezw. Schätzung der 
Höhenwinkel geschieht mittels grosser Lupe an einem Indexstrich, weil die 
Genauigkeit von einer Minute auch für die Höhenwinkelbestimmung beim 
'Tachymetrieren genügt. Soll genauere Bestimmung der Höhenwinkel erreicht 
werden, so wird die drehbare Platte, die den Index trägt, heruntergeklappt 
und ein Nonius wird sichtbar, der bis 20‘ abzulesen gestattet. Fernrohr 
wie bei Nr. 18. 


Bezüglich der Zweckmässigkeit der Anordnung für die Ablesung der 
Horizontal- und Höhenwinkel sind verschiedene Versuche gemacht; ein grösserer 
Versuch dieser Art bestand in der tachymetrischen Bestimmung von rund 
350 Punkten nach Lage, Entfernung und Höhe derselben. Bei dem später 
erfolgten Kartieren dieser Punkte hat sich auch nicht ein einziger Anstand 
in Bezug auf die Winkel ergeben. 


C 


(Vergl. „Zeitschrift für Vermessungswesen“, 1895, $. 65 bis 70.) 
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Kreis-Tachymeter mit Höhenbogen. Nr. 14. 
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15. Kreis-Tachymeter mit grossem Höhenkreis zum trigonometrischen 
Höhenmessen. 


Siehe „Zeitschrift für Instrumentenkunde", 18%, $. 231, und „Zeitschrift für Vermessungswesen", 
1899, 5. 145 bis 162, 


Horizontalkreis mit Repetition, 160 mm Durchmesser, Höhenkreis 
195 mm Durchmesser. entlastet dureh Friktionsrollen unter der Kipp- 
achse. Teilung beider Kreise auf Silber, '/s°, Nonien 10 Sekunden ; 
jeder dritte Grad mit voller Bezifferung. Bem Tachymetrieren dienen 
zum Ablesen der Horizontal- und Höhenwinkel Indexstriche, mit deren 
Hilfe einzelne Minuten sicher zu schätzen sind. Fernrohr zum Durch- 
schlagen und Umlegen mit Distanzmesser, 34 mm Öffnung, 300 mm 
Brennweite, 29fache Vergrösserung. Wendelibelle auf dem Fernrohr, 
Libelle auf der Höhenkreisalbidade, Libelle anı Träger. Dieser Tachy- 
meter kann als Theodolit Verwendung finden, da sowohl genaue 
Horizontalwinkel mit demselben gemessen, Linien ausgerichtet, wie auch 
Höhenwinkel bestimmt werden können, wie sie bei trigonometrischen 
Höhenmessungen erforderlich werden. Mit Stativ, Schrank, besonderem 
Kasten für Fernrohr und Höhenkreis. 
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Kreis-Tachymeter mit grossem Höhenkreis 


zum trigonometrischen Höhenmessen. 


Nr, 15. 
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Tachymeterschieber von Puller-Breithaupt, zur Ausrechnung der 
Tachymeter-Punkts auf mechanischem Wege bei Anwendung der lot- 
rechten Lattenstellung, die Höhenwinkel beziehen sich auf die Ablesung 
am Mittelfaden des Distanzmessers. Mit Anweisung in verschliess- 
barem Kasten, 


Siche Zeitschrift für Verm:ssungsw:sın, 1896 S. 20, S. 353 und 1901 S. 225-228. 


oma E Puller 
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Tachymeter-Schieber von Puller-Breithaupt Nr. 16. 
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17. Derselbe, die Höhenwinkel beziehen sich auf die Ablesung am Unter- 
faden. Mit Anweisung, in verschliessbarem Kasten. 


Siche Zeitschrift für Vermessungswesen, 1904, S. 53-58, und Referat von Prof. Hammer, 
Zeitschrift für Instrumentenkunde, 1904, S. 326-327. 


u 


Strahlenzieher von Puller, zum Zusammentragen der mit dem Tachy- 
meter aufgenommenen und mit dem Tachymeterschieber ermittelten Punkte 
der Lage und Höhe nach zu einem Lage- und Höheplane; auf Karton- 
papier, Mittelpunkt mit eingelassenem Kupferplättchen, Teilungen zum 
Schutz mit Lack überzogen, 360% oder 400°, erlaubt Winkel mit einer 
Genauigkeit von Minuten aufzutragen, was allen praktischen An- 
forderungen genügt. 


Siehe Zeitschrift für Vermessungswesen, 1901, 5. 339, Croys Geodäsie, 1903, $. 728. 


Zum direkten Ablesen der Funktionen eos ?& und Ye sin 2x für 3600 
oder 400 ® dienen die folgenden Nummern 


19. Rechenschieber, 


tem Wild, mit Anweisung, 


20. Universalschieber, von Nestler, mit Anweisung. 


21. Hilfstafeln für Tachymetrie, von Jordan, für alte Teilung, 


22, Ergänzungen der Jordanschen Milfstafeln für Tachymetrie von 
Dr. F, Reger. 


23. Jadanzas Tachymetertafel für zentesimale Winkelteilung von 
Prof. v. Hammer. 
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10 
Su 


26. 


10 
ei 


Graphische Tachymetertafel, von Werkmeister, für alte Kreisteilung 
für Entfernungen von 5 bis 500 m, für Höhenunterschiede von 
0,1 bis 70 Meter. 


Strahlendiagramm von Jordan zur Bestimmung von 2 cos ?«, ulso 
zur Reduktion der Distanz auf den Horizont. 
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Transporteur, mit Längenmasstab zum Auftragen, 140 mm Durch- 
messer, von Argentan, in Etui. 


Derselbe, mit Nonius und Längenmasstab, 220 mm Durchmesser, von 
Argentan, in Etui. 


Feldbuch für Kreis-Tachymeter. 


Nivellier-Latten, gleichzeitig als Distanzlatten dienend, finden sieh 
Abt.: IV. Nivellier-Instrumente. 


Die ganzen Meter können durch angeschraubte runde Scheiben von 50 mım 
Durchmesser bezeichnet werden, ebenso kahn eine viereekige, verstell- 
bare Scheibe für die Instrumentenhöhe angebracht werden; vergl. 
Prof. Jordans Vermessungskunde, 4. Aufl. S. 613, 5. Aufl. S. 646. 


Sollen die Latten nur zum Distanzmessen dienen, so genügt Einteilung 
von 5 zu 5 em olme Zahlen. (Siehe Seite 29.) 
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V. Puller-Breithauptsche Schnellmesser 


(Schiebe-Tachymeter für lotrechte Lattenstellung). 


Bei Geländeaufnahmen für technische Zwecke empfiehlt sich neben den Kreis- 
Tachymetern, bei welchen die Lage und Höhe der aufgenommenen Geländepunkte 
nachträglich berechnet und letztere aufgetragen werden müssen, vorzugsweise die 
Benutzung von unseren Schiebe-Tachymetern, Schnellmesser genannt, bei welchen 
diese nachträglichen Berechnungen und Auftragungen entbehrlich werden. 

Unsere Schnellmesser werden in zwei verschiedenen Konstruktionen her- 
gestellt, und zwar: 

Schnellmesser Nr. 29 für ausführliche Vorarbeiten im Verhältnis 1: 1000, 
Schnellmesser Nr. 30 für allgemeine Vorarbeiten im Verhältnis 1: 2500. 

Bei diesen Instrumenten liegen nach Beendigung der Feldarbeit die Auf- 
nahmen vollkommen fertig ver, so daß die Anfertigung eines Handrisses, der 
bei Verwendung der Kreis-Tachymeter nicht entbehrt werden kann, fortfällt und 
die Aufnahmen eine größere Genauigkeit erwarten lassen, da die einzelnen 
Punkte hinsichtlich ihrer Zuverlässigkeit im Anblick des Geländes im Felde 
‚geprüft werden können und daher Fehler, die bei dem Kreis-Tachymeter erfahrungs- 
gemäß leicht unterlaufen, hier günzlich vermieden werden. Es folgt 
hieraus, daß bei den Schnellmessern nicht nur an Zeit, sondern auch an 
Personal Ersparnisse gemacht werden, die bei Eisenbahnvorarbeiten von be- 
sonderem Einflusse sind. 

Bei ungünstiger Witterung können die Messungsergebnisse auch zahlen- 
mäßig bestimmt werden; in diesem besonderen Fall sind die Entfernungen, Höhen 
und die wagerechten Winkel in ein Feldbuch einzutragen. 

Was die Genauigkeit anbetrifft, welche mit den Schnellmessern erzielt worden 
ist, so beträgt der größte hierbei aufgetretene Fehler bei dem Schnellmesser für 
das Verhältnis 1:2500 16 cm in der Höhe; bei dem Schnellmesser für das 
Verhältnis 1:1000 beträgt der größte Fehler in der Höhenbestimmung 10 em; 
Vergl. » Zeitschrift für Vermessungswesen- 1903 S. 654. 

Jede Nivellierlatte ist zu den Aufnahmen zu gebrauchen; der Nullpunkt 
der Teilung fällt mit dem Fußpunkt der Latte zusammen, wie bei jeder Nivellier- 
latte. Der Unterfaden wird im allgemeinen auf den zweiten Meterstrich ein- 
‚gestellt und der Oberfaden abgelesen, doch kann auch die Einstellung des Unter- 
fadens auf einen anderen vollen Meter der Latte vorgenommen und hierfür die 
erforderliche Ablesung gemacht werden. Bei Beschaffung von Latten empfehlen 
sich die unter Nr. 31 aufgeführten. 
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Nähere Beschreibungen dieser Schnellmesser, ihre Theorie, Prüfung und 
Anwendung sind im Selbstverlag der Firma erschienen und kostenlos erhältlich 
und zwar: 

I. »Der Puller- Breithauptsche Schnellmesser für das Verhältnis 1:1000:. 
Cassel 1902, 2. Aufl. Cassel 1904. 

2. »Der Puller- Breithauptsche Schnellmesser für das Verhältnis 1:2500 
Cassel 1903, 2. Aufl. Cassel 1909. 

Außerdem finden sich Veröffentlichungen darüber in folgenden Werken und 
Zeitschriften: 

‚Patentschrift-, Nr. 125355, 26. 2. 1901. 

Zentralblatt der Bauverwaltung«. Berlin 1901, S. 50-11. 

+ Zeitschrift für Vermessungswesen. 1901, Heft 20. 

Referat des Herrn Professor Dr. Hammer, "Zeitschrift für Instrumenten- 
kunde, Mai 1902. 

Habets, »Cours de Topographie. Paris 1902, 

Revue Universelle des Mines+. Liege 1902, page 361. 

La Naturaleza«. Madrid, Tomo 13, nim. 16, 1902. 


Schoingt-, Puller- Breithauptsche Schnellmesser, Zeitschrift für Ver- 
messungswesen, 1903, Seite 408-1. 


Zeitschrift für Architektur- und Ingenieurwesen‘. Hannover 1903, 
Heft 1, 5. 32. 


Zeitschrift des Österreichischen Ingenieur- und Architekten- Vereins«. 
Wien 1903, Nr. 22. 


Revue Universelle des Mines-. Liöge 1903, pag. 201. 

‚Zentralblatt der Bauverwaltung-. Berlin, Aprit 1903. 

‚Zeitschrift für Vermessungswesen«. 1903, S. 654. 

‚Referat des Herrn Prof. Dr. Hammer, » Zeitschrift für Instrumentenkunde- . 
Berlin 1903, S. 307 - 309. 

Croy, Geodäsie, 1903, Seite 709-716. 

La Construcciön Moderna. Madrid 30. 1. 1904. 

Rivista di Topografia e Catasto-. Vol. 16. 1904. Torino. 


Zeitschrift für Architektur- und Ingenieurwesen-, Jahrgang 1904. Heft 5 
Hannover. 


Dellepiane, Curso de Topografia, Tom. 1. Bucnos-Aires 1904. 
»Eisenbahn-Zeitung«, St. Petersburg. 1904. Nr. 16. 

Vos, »Leerboek der Lagere de Geodesie. Groningen 1905. 

‚Hartner, Geodäsie, 9. Aufl, 2. Bd. Wien 1905. 

d’Angelo, Le Tachömitre et ses applications. Paris 1906. 

‚Revista de Publicaciones Navales, tomo 12 nm. 147. Buenos-Aires 1907. 
Dokulil, Anleitung zur Justierung geodätischer Instrumente. Berlin 1911. 
Bericht des Constantin Meß-Instituts. Moskau 191. 
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Puller-Breithauptscher Sehnellmesse 
wie er bei Geländeaufnahmen fi hrliche Ei 
zur Anwendung kommt. Horizontalkreis von 
messer, Einteilung in '/s°, mit Indexable: 
skopisches Okular mit Distanzn 
Reiterlibelle für die Schiene C, Dosenlibelle zum Aufsetzen auf die 
Kreisscheibe; Messband mit Lotspitze zur Bestimmung der Instrumenten- 
höhe über dem Aufstellungspunkte: Einrichtung zum raschen Befestigen 
von Pauspapierscheiben auf der Messtischplatte. Die Schienen B und C 
sind in einzelne Meter im Verhältnis 1:1000 geteilt, die Nonien J und 4 
geben 0,05 m, die Nonien X und G 0,1 m an. Gewicht des 
Schnellmessers 8,7 Mit Stati wei leichten Kasten und Trag- 
riemen nebst Tasche für die Paus iben, 


en allgemein 
htmetall, 425 mm Durch- 
'ernrohr 34 mm Oeffnung, 
Libelle aut dem Fernrohr, 


Puller-Breithauptscher Schnellmesser Nr, 29. 
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30, Paller-Breithauptscher Sehmellmesser, für das Ver- 
hältnis 1:2500, zu allgemeinen Vorarbeiten für technische 
Zwecke, und auch für topographische Aufnalimen. Horizontal- 
kreis von Leichtmetall, 360 mm Durchmesser, Einteilung "/s ®, 
Ablesung an einem Nonins 1 Minute, Fernrohr von gleichen 
Dimensionen wie vorige Nummer, mit Wendelibelle, lüsst 
sich durchschlagen zur bequemeren Prüfung der Visier- 
linie und um genauere Horizontalwinkelmessungen machen zu 
können. Hier besteht die Projektionsvorrichtung ausser den 
beiden Schienen A und C und dem Winkel aus einer 
Diagrammplatte D, welche an ihrem Rande eine Höhen- 
winkelteilung trägt. an welcher mit Hilfe des Nonius L 
Höhenwinkel bis auf eine Minute abzulesen werden können, 


Einrichtung zum raschen Befestigen von Pauspapierscheiben 
auf der Messtischplatte. Die Schiene C und die senkrechte 
Schiene des Winkels P sind von 2 zu 2 m im Verhältnis 
1:2500 goteilt. die Nonien / und A geben 6,1 m, der 
Nonius K dagegen 0,2 m an. Mit Stativ, wei leichten 
Kasten und Tragriemen nebst Tasche für die Papierscheiben. 


Passende Pauspapi eiben. 


31. Distanzlatten, 4 m lang. auf einer Seite in einzelne em 
hauptsächlich für den Schnellmesser Nr. 29, aut der anderen 
Seite von 5 zu 5 em für den Schnellmesser 30 
geteilt. Jede in Zentimeter geteilte Nivellierlatte kann zum 
Schnellmesser gebraucht werden, die Distinzlatten sind nur 
besonders übersichtlich gemalt. 


Distanzlatte 
Nr. 31. 
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Puller-Breithauptscher Schnellmesser Nr. 30. 
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VI. Transittheodolite mit Bussole im Träger. 


32. 


Eingetragen am 9. 5. 1910 als D R.G.M. Nr. 420720. 


Breithaupt Transit, Horizontalkreis 180 mm Durchmesser, Höhenkreis 
150 mm; die Einteilung beider Kreise auf Silber ist durch Verdeckungen 
geschützt, die Nonien beider Kreise geben 10 Sekunden an, durch drehbare 
Lupen ables! Fernrohr zum Durchschlagen mit dem Objektiv- und 
Okularende, Objektiv 36 mm Öffnung, 30füche Vergrösserung mit 
orthoskopischem Okular und Distanzmesser. Das Fernrohr trägt eine 
Wendelibelle, in der Richtung der Visur befindet sich eine Libelle an 
der Höhenkreisalhidade, beide Libellen lassen sich durch Mikrometer- 
hrauben einstellen. Eine Libelle auf der Horizontalkreisulhidado recht- 
winkelig zur Visur, eine Reiterlibelle zum Aufsetzen auf die Horizontal- 
achse. Das Fernrohr mit Horizontalachss und Höhenkreis kann leicht 
aus seinen Lagern herausgenommen und umgelegt werden, was einmal 
zur Beseitigung des Kollimationsfehlers, ds her auch für weiteren 
‘Transport von grossem Nutzen ist. Der Träger besteht aus einem 
Bronzestilck, bietet bei geringem Gewicht grosse Steit zwischen 
den Trägern befindet sich eine Bussole, Einteilung '/2®, Balkennadel 100 mm 
lang. Der Horizontalkreis des Transits ist desin]b zum Verstellen eingerichtet, 
um nach dem Einspielen der netnadel auf 360 und 180% des 
Ringes den Kreis so drehen zu können, s die Nullstriche seiner 
Nonien auch auf 360 und 150° stehen, dann ist die Visierlinie genau 
im magnetischen Meridian und die Ablesungen der Nonien ergeben 
bei der Winkelmessung direkt den Winkel, den das betreffende Objekt 
mit dem magnetischen Meridian einschliesst; man erreicht dadurch eine 
grössere Genauigkeit, als wenn die gemessenen Winkel an der Bussole 
abgelesen werden. Damit man die Winkel direkt auf den astronomischen 
Meridian beziehen kann, ist der Ring der Bnssole zum Verstellen ein- 
gerichtet, der Boden eingeteilt und ersterer mit Hilfe eines Nonius um 
die Deklination des betreffenden Ortes verstellbar. Um die N.-S.-Linie 
der Bussole in eine Vertikalebene mit der Visierlinie zu bringen, benutzt 
man das Fernrohr, welches so eingerichtet ist, dass man mit ihm die 
Einteilung der Bussole direkt sehen kann; letztere lässt sich gegen die 
Alhidade verdrehen und feststellen. Zur Zenitbeobachtung dient das 
gebrochene Okular, doch ist dasselbe zweckmässiger durch ein zweites 
kleineres Fernrohr zu ersetzen (siehe Figur in Abt.: Bergm. Instrumente), 
mit dem man viel bequemer im Zenit beobachten und auch Schacht- 
messungen ausführen kann; dieses Fernrohr lässt sich leicht und sicher 
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Breithaupt-Transit Nr. 32, 3. 
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33, 


mit der Horizontalachse des Transits verbinden und mit Hilfe seiner 
Feinstellung in szenaue Uebereinstimmung mit der Visierlinie des 
Hauptfernrohrs bringen. Um das Fadenkreuz bei Nacht bequem be- 
leuchten zu können, ist die Achse durebbohrt und im Fernrohr 
ein drehbarer kleiner Spiegel angebracht, der sein Licht von einer 
kleinen Lampe erhält, die seitlich am Träger aufgesetzt und leicht ent- 
fernt werden kann. Die Mikrometerschraube für die Feinbewegung des 
Fernrohrs ist eine Tıngentenschraube mit eingestellter Trommel und 
Skala. Diese Einrichtung gestattet die Absteckung und Aufnahme von 
Neigungen nach Prozenten, trigonometriselen Höhenmessungen und 
Messung von Distanzen zugänglicher und unzugänglicher Punkte, Auf- 
nahme von Bauwerken, Höhenbestimmung derselben ete, Das Transit 
ist im Schrank gut befestigt; für weitere Transporte wird noch ein 
Kästchen zur Aufnahme des Fernrohrs und seiner Achse beigegeben. 
Stativ. 


Breithaupt Transit, Horizontalkreis 160 mm, Höhenkreis 140 mm, 
Einteilung beider Kreise in “/s®, die Nonien beider Kreise geben 
10 Sekunden an, Magnetnadel 80 mm lung, Fernrohr zum Durch- 
schlagen mit dem Objektiv- und Okularende. Objektiv 30 mm, 
Vergrösserung.  Libelle auf der Horizontalkreisalhilade rechtwinkeli 
zur Visur, Lihelle in der Richtung der Visur, Libelle an 
der  Höhenkreisallı , \endelibelle auf dem Fernrohr; Fernrohr 
mit Distanzmesser. Jedoch ohne gebrochenes Okular. Tangentenschraube, 
Reiterlibelle, Deklinationsverstellung und Lampe, Verpackung in einem 
oder zwei Kasten. Stıtıv. 


Dasselbe, Horizontalkreis 130 mm, aussen 150 mn. Höhenkreis 130 mn 
Durchmesser, Einteilung beider Kreise in "/s°, Nonien 20 Sekunden: 
Magnetnadel 60 mm. Objektiv 27 mm, 24fache Vergrösserung, mit 
Libelle auf dem Ferurohr, Distanzmesser, Schrank und Stativ. 


Dasselbe. Horizontalkreis 120 mm, ausser 135 mm, Höhenkreis 100 mm, 
Einteilung beider Kreise in Ya %, Nonien 24 Sekunden, Magnetnadel 50 nm, 
Objektiv 22 mm Öffnung, 20fache Vergrösserung; im übrigen wie vor. 


Auf Wunsch teilen wir die Kreise der Transits in "/s° der Zentesimal- 
teilung, Ablesung der Nonien 09,01. 
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Breithaupt-Transit mit Reiterlibelle Nr. 34, 35. 
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VII. Repetitions-Theodolite mit Hensoldt 
Skalen-Mikroskopen. 


Siehe Zeitschrift für Vermessungswesen, 1879, 5. 497 bis 505, und 1880, S. 207 bis 210; Voglers 
Praktische Geometrie, Bd. 1, 8 149; Dr. Carls Repertorium für Experimentalphgsik, 1879, 
S. 713, bis 715. 


Repetitions-Theodolit, Horizontalkreis mit Silberlimbus und Glasverdeckung, 
Ablesung durch 2 Skalen-Mikroskope, Fernrohr zum Durchschlagen und 
Umlegen, Reiterlibelle und Dosenlibelle ohne Fernrohrlibelle, 


36. Theodolit, Horizintalkreis 120 mm, in '/s° geteilt, mit voller mikros- 
kopischer Bezifferung, Mikroskope mit 10teiliger Skala, direkte Angabe 
2 Minuten = 1 Doppelminute, Schätzung 12 Sekunden, mit voll- 
ständigem Höhenkreis und Feınrobr wie Nr, 9. Stativ, Schrank, 


37. Theodolit. Horizontalkreis 135 mm, in Y/° geteilt, volle mikros- 
kopische Bezifferung, Skalenmikroskope zu 1 Minute direkter Angabe 
und Schätzung 6”; mit vollständigem Höhenkreis, 100 mm, wie Nr. 10. 
Fernrohr 27 mm Oeffnung, 24fache Vergrösserung, Stativ, Schrank, 


38. Derselbe, Horizontalkreis 160 mm, in Ys geteilt, Skalen-Mikroskope 
zu 1 Minute direkter Angabe und Schätzung von 6 Sekunden, Höhen- 
kreis 140 mm, wie Nr, 11, Fernrohr 34 mm, 28fache Vergı rung. 


Wird Einteilung in Zentesimalteilung verlangt, so empfiehlt sich, den Horizontal- 
kreis von Nr. 36 in '/e® zu teilen, direkte Ablesung, 5 Minuten Schätzung, 
!/s Minute = 0,800 Nr. 37 und Nr. 38 in "/58, direkte Ablesung 
eine Doppelminute, Schätzung 20”, 


Die vorstehenden Theodolite können auch ohne Höhenkreis_ geliefert werden. 


Werden für die Höhenkreise statt der Nonien auch Skalen-Mikroskope verlangt, 
so erhöht dies den Preis entsprechend. 


Vervollständigungen zu Theodoliten Seite 12. 
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Repetitionstheodolit mit Skalenmikroskopen Nr. 36-38. 
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VIIH. Theodolite mit Schraubenmikroskopen. 


Horizontalkreis verstellbar, bei Nr. 39 und Nr. 41 auch mt Repitition, Ein- 
teilung auf Feinsilber, durch Verdeckung geschützt, mit voller mikroskopischer 
Bezifferung der einzelnen Grade, auf Feinsilber, zweite Teilung in ganze Grade, 
auf dem inneren Rande durch drittes Fenster ablesbar. Ablesung durch zwei 
Schraubenmikroskope, Horizontalachse mit gehärteten Stahlzapfen, Reiterlibelle 
mit Glasdeckel, Libelle auf der Alhidade des Horizontalkreises durch Glaszylinder 
geschützt; Dosenlibelle, Doppellot, Stativ, Schrank mit Zubehör. 


39. Mikroskop-Theodolit, Horizontalkreis 135 mm, '/s°, 2 Mikroskope 


geben direkt 10 Sekunden an, Fernrohr 27 mm Oeffnung, 24 fache Ver- 
grösserung, zum Durchschlagen und Umlegen. 


40, Derselbe, mit Höhenkreis von 105 mm, %s°, 30 oder 20”, Glasver- 
deckung, Lupen, Bezifferung nach Zenitdistanzen, Alhidadenlibelle mit 
besonderer Feinstellung, 


41, Mikroskop-Theodolit, Horizontalkreis 160 mm, ”/s%, 2 Mikroskope 
zu 5 Sıkunden Angabe, Fernrohr 34 mm, 28 fache Ver; rung, 
im übrigen wie Nr. 39. 


42. Derselbe, mit Höhenkreis von 130 mm, ?/% 20”, im übrigen 
3 wie Nr. 40. 

43. Mikroskop-Theodolit, Horizontalkreis 1 
Mikroskope 2 Sekunden, Pernrohr 40 mm, 
übrigen wie Nr. 39. 

44. Derselbe, mit Höhenkreis 155 mm, ?/s°, Nonien 10 Sekunden. 

45. Mikroskop-Theodolit, Horizontalkreis mm, Mikroskope 1 Sekunde, 
Fernrohr 48 mm, 47 fache Vergrösserung, nur zum Umlegen, Dreifuss 
mit. Ringversteifung. 


mm, Teilung /ı2®, 
6 fache Vergrösserung, im 


46. Derselbe, mit Höhenkreis 155 mm, Nonien 10 Sckunden, Horizontal- 
achse auf Friktionsrollen. 

Siehe 5. Heft der von der norwegischen Kommission der europlischen Gradmessung 
ausgeführten geodätischen Arbeiten Christiania 1887. 

47. Mikroskop-Theodolit, Horizontalkreis 275 mm, Y/ı2® 1”, Fernrohr 
54 mm, Horizontalachse auf Friktionsrollen, mit zwei Kasten, ohne 
Stativ. 

Wird 4008 verlangt, so erhalten Nr. 39 und 41 Teilung in "8, 1 Trommel- 
teil 20”, die übrigen Nummern ?/ıo8, 1 Trommelteil 10”, bei Höhenkreisen 
1/a8 1’ bezw. 1/58 50”. 

Ueber die Prüfung der Schraubenmikrometer bei Ablesungsmikroskopen für Theodolit- 
Kreisteilungen vergl. Zeitschrift für Vermessungswesen, XVI., S. 545. 
'Vervollständigungen zu Theodoliten Seite 12. 
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Theodolit mit mikroskopischer Ablesung Nr. 40, 42, 44. 
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'Theodolit mit mikroskopischer Ablesung Nr. 45 und 47, 


» 
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Universal Nr. 48, 
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VII. Universal-Instrumente 


48. Universal-Instrument. beide Kreise 190 mm Durchmesser. an der 


49, 


59 
52. 


inneren Limbuskante, Nonienangabe 10 Sekunden, mit Glasverdeckung und 
Lupen, Azimutalkreis verstellbar (doppeltes Achsensystem), Höhenkreis 
an der Achse fest, seine Alhidade trägt eine Libelle von 5 Sekunden 
Angabe mit Mikrometervorrichtung für beide Lagen, seitliches Fernrohr 
40 Millimeter Öffnung und 36mali: Vergrösserung, Reiterlibelle auf 
der Fernrohrachse, letztere auf Friktionsrollen, beide Libellen durch 
Glasmäntel geschützt; Feldbeleuchtung, Okularprisma und Sonnenels, 
Umlegebock mit Kasten. 


Dasselbe, ohne Umlegebock, 


Ein  Versicherungsfernrohr von 40 mm Öffnung und 36maliger Ver- 
grösserung, nach Angabe des Geheimrats 0. Struve, mit Horizontal- 
und Vertikalbewegung, sowie mit Mikrometerschraube an dem um 
90° drehbaren Okular. 


Siche Jahresbericht der Nicolai- Hauptsternwarte vom Sternwarten-Direktor Geheimrat 
©. Struve, St. Petersburg 1976. 


Universal-Instrument. Kreise 170 mm, Nonien 10 Sekunden, Forn- 
tohr 36 Millim,. 30 malige Vergrösserung. Ohne Friktionsrollen. 


asselbe. Kreise 145 mm, Nonien 20 Sekunden, Fernrohr 30 Millim, 
Öffnung, 24malige Vergrösserung. 


Reise-Universal. Horizontalkreis 120 mm. Höhenkreis 105 mm, 
Teilung auf Silber 1/0 30 oder 20”. Glasverdeckung und Lupen, 
Fernrohr 27 mm Öffnung, 24malige Vergrösserung. Distanzmesser, 
Okularprisma mit Sonnenglas, Feldbeleuchtung. Nivellier-Einrichtung, 
(Wende-)Libelle auf dem Fernrohr, Bussole, Nadellänge 75 mm in Yı®, 
mit verstellbarem Teilring, Reiterlibelle, Schrank, verschiebbures Stativ. 


Kleiner Reise-Theodolit, Repetition, Horizontalkreis 70 mm, Höhen- 
kreis 80 mm, Teilung auf Silber Y/s° 30”. Glasverdeekung und 
Lupen. Fernrohr 18 mm Öffnung, 14fache. Vergrösserung. Distanz- 
messer, Okularprisma, Feldbeleuchtung, Wendelibelle auf dem Fernrohr, 
Libelle an der Allidade des Höhenkreises, Reiterlibelle, Aufsteckbussole 
auf die Horizontalachse. Nadel 65 mm. Teilung in '/ı°. Schrank, 
Stativ mit verschiebbaren Beinen. 
Gewicht 3,0 kg. Schrank 230>x.170>230 mm. 
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Universal-Instrument Nr. 50. 
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Kleiner Reise-Theodolit Nr. 53 
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Universal-Instrument mit einfachem Horrebow-Taleott-Niveau 
und elektrischer Beleuchtung. 


1 
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4. 


Universal-Instrument, mit geradem Fernrohr, verstellbare Kreise 
275 mm Durchmesser, mit je 2 Mikroskopen zu 1 Sekunde Angabe, 
volle Bezifferung jedes Grades in den Mikroskopen sichtbar. Der Horizontal- 
kreis besitzt ausser der feinen Einteilung eine grobe Teilung zum 
schnellen Verdrehen des Kreises um bestimmte Winkel. Seitliches Fern- 
rohr von 54 Millim. Öffnung, 50- und 70fache Vergrösserung; der 
Höhenkreis liegt dem Fernrohr gegenüber, dient demselben als Gegen- 
gewicht. Der kleinere Zählkreis, sowie der Mikroskopträger befinden sich 
auf der Mitte der Horizontalachse; die Okulare der Höhenkreis-Mikroskope 
haben Prismen zum Vorschrauben. Durch diese Anordnung ist der ganze 
Oberbau ein sehr gedrungener und bietet den Vorteil, dass man die 
Mikroskope beider Kreise übereinander hat und mithin beide Kreise, ohne 
sich von der Stelle zu bewegen, ablesen kann. Die horizontale Achse 
ist gleichmässig belastet und wird durch federnde Rollen unterstützt. 
Die vertikale Drehungsachse wird durch 3 federnde Rollen entlastet. 
Die Zylinder der Horizontalachse, wie auch die Kegel der Vertikalachse 
sind aus gehärtetem Stall hergestellt. Bequemer Umlegemechanismus. 
Eimpfindliche Reiterlibelle in doppelter Fassung mit Spiegel, bleibt beim 
Umlegen auf der Horizontalachse sitzen, eine Libelle mit dem Mikroskop- 
trüger fest verbunden. Beide Krei sind durch Glasverdeckung 
geschützt. Beleuchtung durch Laterne oder elektrische Glühlampe 
Verpackung in 2 Kasten. 


Siche Carls Repertorium, 1876, 5. 3. 


Okularmikrometer mit Okularschiebung. 


Einfaches Horrebow-Taleott-Nivenu von etwa 2 Sekunden Angabe und 
Einrichtung zum Drehen des Okularmikrometers um 90°, 


Dasselbe, Kreise 230 mm, Mikroskope 2 Sekunden Angabe, Fernrohr 
47 mm Öffnung, 50 malige Vergrösserung. 
Okularmikrometer mit Okularschiebung. 


Einfaches Horrebow-Talcott-Nivenu und Einrichtung zum Drehen des 
Okularmikrometers um 90°. 

Auf Wunsch können diese Universal-Instrumente ein Versicherungs- 
fernrohr erhalten, welches am Schutzring des Dreifusses angebracht wird, 
der auch zur Anbringung der Azimutalanschläge dient. 
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Das grössere Universal-Instrument, 
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56. Universal-Instrument, mit geradem Fernrohr; verstellbare Kreis 
190 mm Durchmesser mit pen zu 2 Sekunden Angabe, 
volle Bezifferung jedes Grades in den Mikroskopen sichtbar. Fernrohr 
40 Millim. Öffnung, 36malige Vergrösserung. Höhenkreis in der Mitte 
liegend. Mit Umlegemechanismus, Verpackung in einem Kasten. 


Einfaches Okularmikrometer. 


Einfaches Horrebow-Taleott-Niveau von etwa 2 Sekunden Angabe und 
Einrichtung zum Drehen des Okularmikrometers um 90°, 


Können auf Wunsch mit elektrischer Beleuchtung des Gesichtsfeldes 
und der Ablesestellen versehen werden 


Unser Preis-Verzeichnis zerfällt in fünf Abteilungen: 


1. Teil: Theodolite. — Il. Teil: Gruben-Theodolite. — Il. Teil: 
Bussolen und Kompasse. — IV. Teil: Nivelliere. — V. Teil: 


Topographische Instrumente, Photo-Theodolite und Verschiedenes. 
PS 
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Verpackung eines Theodolits. 


Druck von G. J. Pfingsten G. m. b. H., Buch- und Kunstdruckerei, Itzehoe i. H. 


“ 


F. W. BREITHAUPT ® SOHN IN CASSEL 


Preisblatt zum Teil I - Katalog 1920 


Seite|Nr.| Telegrammwort Telegrammwort SS 
6| 1|Grado ..... Grarapid 850 | - 
8 | 2 | Gradabo Graultra 7535| 
8 | 3 | Gradabit Gramira 40 |— 
EB Pe Le Wer a Gratran . . . . .| 1000 |— 
11 | 5] Graliam. . . . Graturbo . ... .| 80 | — 
11 | 6|Gralnorm . . . . Grasempre 700 | - 
11 | 7 | Gralgin .. . . . Gramulto . . 650 | — 
11 | 8] Gralet..... Grascala 700 | - 
15 | 9 | Grakompo. . . . Gramedio .......| 800 |— 
15 | 10 | Grakulo Gragrat 2... 900 | — 
15 | 11 | Graklur Gramik . 2... 850 | — 
15 | 12 | Grakran Gramuste 950 | — 
17 |13 | Grameter . . . . Gramop..... 1100 | — 
17 | 13a] Gramkip Gramopto 1250 | — 
19 |14 | Gramare ... ... Gramla ..... 1450 | — 
21 |15 | Gratrik...... . Gramsta 1600 | — 
23 | 16 | Graculis Gramul «| 1700 | — 
24 | 17 | Grasupra = Gramubit 1850 | — 
24 | 18 | Graradio Gramfn..... 2200 | — 
24 \|9|wid...... Graversa 1300 | — 
24 |20 | Uninet ..... Gravwsin..... 1250 | — 
24 |21 | Tabula... .... Gravm..... 1000 | — 
24 |22|Reer...... Gravnor 900 | — 
24 |23 | Jadanza ... . . Gravia ..... 660 | — 
25 |24|Grafica .... . Granino 500 | — 
25 | 25 | Diagram Grave 0.2 5000 | — 
25 |26|Transo ..... Gravial ..... 4000 | — 

25 |27 | Tranonio .... . Gravent..... 3000 | — 
235|2|Lbro...... 


ü 
fi 
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Verkaufs-Bedingungen. 


1. Unser Verzeichnis versenden wir kostenlos und frei. 


2.Es wird gebeten, bei Bestellung die Katalognummer des In- 
strumentes, des Telegrammwortes, die Adresse und die Bahn- 
station genau anzugeben und zu bestimmen, ob die Instrumente 
als Eil-, Fracht-, Expreßgut oder durch die Post versandt werden 
sollen. Wird eine Pig unterlassen, so erfolgt die Ver- 
sendung mit Eilgut oder Post. Bei Ueberseebestellungen ver- 
senden wir durch unsere Spediteure, wenn nicht besondere 
Spediteure und besondere Dampferlinien vorgeschrieben werden. 


3,Unsere Preise verstehen sich gegen gleich bare Zahlung ohne 
jeden Abzug in Reichswährung oder fremden Sorten zum Tages- 
urse, Es wird gebeten, bei der definitiven Bestellung die un- 
gefäkre Hälfte anzuzahlen, den Rest aber vor Absendung der 
Icstrumente einzusenden. Staats- und Kommunalbehörden zahlen 
nach Empfang der Instrumente, ebenso auch unsere langjährigen 
Geschäftsfreunde. - Ausländische Ministerien oder von solchen 
beauftragte Einkäufer wollen stets die Hälfte des Auftragswertes 
per Scheck in der Landeswährung zu dem bis auf weiteres von 
der Wirtschaftlichen Vereinigung für Mechanik und Optik festge- 
setzten Umrechnungskurs, bei Öfterte jedesmal von uns bekannt 
Er ‚eben, einsenden, für die andere Hälfte uns ein unkündbares 
kkreditiv bei unseren Bankhäusern Damms & Streit in Cassel 
‚oder L. Pfeiffer in Cassel eröffnen. Die Preise sind in besonderer 
Liste jedem Verzeichnis beigegeben. 


4. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Cassel. 


5.Die Instrumente werden vor Absendung auf das Genaueste 
geprüft und berichtigt, sind deshalb zum sofortigen Gebrauch 
bereit; bei sorgfältigster Verpackung geschieht die Absendun; 
auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers; die Verpackung wir 
zum Selbstkostenpreis berechnet, etwa 5% des Rechnungswertes, 
bei Ueberseekisten mehr, und im Inland mit ®s dieses Wertes 
bei freier Rücksendung der Kisten zurückgenommen. 


6,Für die Güte unserer Instrumente leisten wir jede 
Garantie. Etwaige Beanstandungen können nur innerhalb3 Wochen 
nach Absendung der Instrumente bezw. nach Ankunft des Dampfers 
Berücksichtigung finden. 


7. Unsere Lieferfristen werden nach bestem Ermessen abgegeben, 
bindend sind sie nicht. Ereignisse höherer Gewalt, Umsturz, 
Betriebsstörungen, Ausstände, Aussperrungen und andere un- 
vermutete Hindernisse in. der Herstellung oder Lieferung be- 
rechtigen uns zur Hinausschiebung unserer Lieferpflicht. 


8. Jedem Instrurnent werden ausführliche -Gebrauchs- und Behand- 
lungsanweisungen, auf Wunsch auch wissenschaftliche Ab- 
handlungen kostenlos beigegeben. 


Mit Herausgabe dieses in 5 Abteilungen erscheinenden Verzeichnisses 
werden alle anderen ungültig. 


Unser Institut ist gegründet im Jahre 1762 von Joh. Chr. 
Breithaupt, der von dem Landgrafen Friedrich Il, von Hessen 
nach Cassel berufen wurde zur Ausführung astronomischer Instrumente 
für die damals im Umbau und Neneinrichtung begriffene Stern- 
warte. Seine Söhne: H. C. Wilhelm (gest. 1856 als Professor 
der Mathematik in Bückeburg) und Friedrich Wilh. (gest. 1855) 
führten das Geschäft von 1799 bis 1804 unter der Firma Gebrüder 
Breithaupt. Von da an leitete es Friedrich Wilh. Breit- 
haupt allein bis zum Eintritt seines Sohnes Georg im Jahre 1827. 
Seitdem heißt die Firma F, W. Breithaupt &Sohn. Nach dem 
Tode von Georg Breithaupt (gest. 14. Febr. 1888) waren die 
Inhaber der Firma seine Söhne Friedrich und Wilhelm. 
Breithaupt; im Januar 1901 wurde Dr, phil. Georg Breithaupt 
als Teilhaber in die Firma aufgenommen. 

Nach demTode von Friedrich Breithaupt (gest. 5. Sept, 1907). 
waren die Inhaber der Firma Dr. ing. h. c. Wilhelm Breithaupt 


‚und Dr.phil. Georg Breithaupt, letzterer ist jetzt Alleininhaber, 


Von der vormals kurhessischen Regierung erhielt F.W, Breit-, 
haupt 1824 für Konstruktion einer Kreisteilmaschine- eine goldene 
Medaille, und ferner das Institut auf den Ausstellungen, in: 

Berlin 1844  . . die Preis-Medaille, 

. Newyotk 1853 . . die Preis-Medaille, 
‚München 1854. ..die Preis-Medaille, 

London 1851 . . die große Medaille, 

London 1862... . die große Medaille, 

Paris 1867 , . . ‚die silberne Medaille, 

Wien 1873... . . die höchste Auszeichnung, das Ehren- 
Diplom, als „besondere Auszeichnung für 
hervorragende Verdienste um die Wissen- 

le schaft ete*, 

"Melbourne 1881 .. die goldene Medaille, einziger erster 
Preis für astronomische und BengiielE 
Instrumente, Di 

Santiago 1894 . . den ersten Preis, vg 

St.Louis 1904 , .. die goldene Medaille | Er 

Mailänd 1906... die goldene Medaille \ als Mitarbeiter an 

+ Brüssel 1910 °. , die goldene Measitte | R 
der _Sonder-Ausstellung des Königl.. 
preußischen Ministeriums der öffentlichen 

, ‚Arbeiten, 
..., Buengs-Aires 1910. Diploma de Honor, 
Malmö 1914 ,_. Königliche Medaille, 


